
Heideländer erstellen Problem-Karte
Ebene Zufahrten zur Landesstraße und wenigerWildwuchs gewünscht

Fürstenwalde (mw) Mit ei-
ner Karte, in die die Heidelän-
der Problemstellen ihres Orts-
teiles eintragen können, hat
Christfried Tschepe jüngst den
Ortsbeirat des Fürstenwalder
Ortsteils erfreut. l.schepe ist
im Rathaus für §tadtentwick-
lung zuständig und gleichzei-
tig der Heideland-tseauftragte.
Ein Problem, das in der neuen
Karte verzeichnet wird, sind

die schlechten Züfa"hrten zlrr
Landesstraße, sagt Ortsvor-
steher Karl-Heinz-Wittig. Wer
etwa auf Höhe der Bushalte-
steltre ins Heideland abbiegen
wolle, müsse derart stark ab-
bremsen, um nrcht sofort in eine
tiefe Kuhle zu krachen, dass die
Unfallgefahr durch den nachfol-
genden Verkehr hoch sei, schil-
äert Wittig. Erst kürzlich habe
sich eine Frau das Bodenblech

ihres Autos abgefahren, weil sie
genau an der Stelle aufsetzte.

Ein weiteres Argernis sind
die stark wuchernden Bäume
und Sträucher an den Heidelän-
der Straßen, die die Sicht ein-
schränken. Auch sie werden auf
der Karte verzeichnet. Wittig
bezeichnete es als l-ichtblick,
dass die Stadt diese Karte er-
stellen lasse und hofft durch die
Zuarbeit auf schnelle Abhilfe.
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gründen Verein
Fürstenwalde (mw) Zur För-
derung der Gemeinschaft im
Ortsteil HeidelanC hat sich
in dieser Woche der gemein-
nützige Verein,,Heideländer"
gegründet. 19 Gründungsmit-
glieder trafen sich im Gast-
haus,,Heidekrug", informiert
Ortsvorsteher Karl-Heinz-Wit-
tig. Den Vorsitz hat Ingo Piltz
übernornmen. ,,Der Verein
wird sich zum Beispiel rnit der
Tfaditionspfl ege b es chäftigen,
will aber auch dafür sorgen,
dass die Alteren nicht verkal-
ken", fasst Wittig zusammen.
So werde bereits für die Ad-
ventsfeier gebastelt.
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Verkehrsinsel
Fürstenwalde (amdJ Lang
ist der Fu13- und Radr,veg für
Bewohner des Ortsteils Hei-
deland in die Fürstenwalder
Innenstadt * uqg gefährlich.
Zur sicheren Uberquerung
der Hangeisberger Chaussee

wünschen sie sich in F{öhe

des Stadions eine Verkehrs-
insel sor,vie elen Ausbau des

Geh- und Radweges von der
Stadionzufahrt bis zum Krei-
sei. Über einen entsPrechen-
den Antrag des Ortsbeirats
Heideland tlerät die Stadtver-
ordnetenversafftrnlung in ih-
rer heutigeil Sitzung, Beginn
um 18"30 Uhr, im Festsaal des

Alten Rathauses.

AuerurrsshiXfe füär d§e

Heid#ilärrder
0rtsbeirat-Vorschlag findet vlel Zustimmun"tg

Ftirstenwalde (us) Der Ortsbei-
rat von Heideland tagt heute, at:
18.30 Uhr, in cler Caststättc ,,Zuffi
Heidekrug". Ein Tagesordnungs-
punl<.t lreißt ,,Stand Antrag Que-
mngshitrfc F{öhe §tadion". F{ier
kann der Vorsitz*nde, Ka"rl-F{einz
Wittig, F*siti,res mitteitren. Die
S tadtvero rd n e ten v ers a rnn:Xun g

ist auf ihrsr Sitzung äm \rergan-
genen üonnerstag dem Antrag,
eine Querungshilfe auf cäer L 38,
der F{angelsherger Ctraussee, zll
bauen einstirnrnigl gefclgt.

Die Fakten waren bereits ein-
einkralb \Mochen zuvür im Stadt-
entwicklu ngsaus s chuss ausfü hr-
lich besprochen rvorden" Und da
v;urde }<iar: Au*h wenn clas Vor-
haben alle ftir sinnvoil haiten,
wirct dafür noeh iectre &{enge
Vorlauf benötigt. ü*nil, wie
Fachbereichsleiter ühristfri*d
Tscirepe erkXärte, entsctr eirla:t d a-

rüber nicht die §tadt. Sie kcinne
nur eine verkehrsrechtiiche Atr-
ordnung bein: Kreis beantra-
gen. ,,Das sCIltr uns ab*r nicilt
daran hindern, cs auf den Weg
zu bringefl."" Inf, Fachausschuss

waren nCIch weiter* tr]uukte ait-
gesprüchen u,'qlrd*r-i. äm Grsretle
müsste arn F"riesen staCir:n r:eh*n
der Querunsstrilfe ein grötr&eres

Faket vüft Ma{lriahmen i:x Kall-
meii einer Gesam:tk*nz*ptj*n *r-
fmlgen: Die Verlegurag des #rts-
eingangsschildes,, sc rlass ftlr clie

Straße vor clem §t*di*n s*hcn
Ternp* 5* gilt, der Aushau Ces

Geh- un"d Radweges zrvisehel:"
Stadion und Kreisei, die Einr:ich-
tung einer Bushalteste}le, der
Bau eines größeren Farkpl;rtzes,
da eler Festptratz kiireftig vcn Fuß-

baii-Zuschauern nicht rnehr ge-

nutzt werden kann
lm Üi:rigen }:at auch der Lan-

desbetrieh Straßenwesen noch
ein Wörtchen rnitzureden. iler
Anlrag trag i1*rt aln ilienstag noch
niclirt vor" r\ber un ic dessem Spre-
cir*rim, il*rnelia fulitschka, mit-
icilte, rartird* Cer Lalieiesbretrieb
ein*r Querungshilfe zr"astimmen,
wenn die Grul:cXsätze zur Elrich-
tung eingehaiten werden" Und:
,,ü*r Hinbau *iner solciren Que-
rungsliiife v,,äre vüil del' Stadt
selbst zu finanzieren."
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